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Besprechungen
Zeitfragen Irrtum überhaupt nıcht mehr reden

wagt, bedeutet eın uch W1e das VOLI-Wahrheit und Lüge des Kom- lıiegende eın WIrkKU1c zeitgemäßes und
u n ı 188 5,. Mıt einem ÄAnhang Der sehr verdienstliches Werk Die manch-Mensch und die Technik. Von 1ko-

lai Berdjajew Deutsch v. J. Schor mal kaum übersehbare Menge verschie-
dener philosophischer Meinungen ist  -80 (135 S.) Luzern 1034; Vıta Nuova. J3a, diıe namentlıch den Anfänger leicht

3_. verwirrt un! entmutigt und es ıhm be1i-
Der russische Emigrant un!: Religions- nahe als Anmaßung erscheinen 1äßt, ein

philosoph will in gerechter Haltung den festes Urteil über Wahr oder Halsch ZU
olschewiısmus verstehen un!: beur- fällen Hiıer kommt arau: das

teilen. W ahrheit und Lüge des KOommu- Abweichen VOo der Wahrheit als solches
n1smus, Psychologie der russischen geschichtlich undpsychologisch verständ-
Gottlosigkeit, die Generallıinie der Sow- lıch machen. Die klassıschen Irr-
jetphilosophie iınd die Hauptkapitel umstheorjen der großen Phiılosophen,des Buches. Marxismus wird als reli- die sich durchweg 1U ganz 1 Abstrak-
g1öser Messianismus verstanden. Der
kommunistische AÄAtheismus wiıird schart

ten un! Allgemeinen bewegen, etiwa Je-
den Irrtum auf den „ W ıllen"" ZUFrFuüC  -  k-

abgehoben VO russıschen vorrevolu- führen, genügen dazu niıcht S1e bleiben
tıonären Atheismus. Ersterer hat als wenig überzeugend, solange nıcht die
besonderes erkmal die Verbindung
mıiıt Partei daß der vielverschlungenen Pfade, die ZU. Irr-

un Staat, tu:  =] führen, mehr 1m einzelnen auf-
Atheismus „milıtant“ un eine wichtige gedeckt werden. Dieser ıhrer Wiıch-
Partei- und Staatsangelegenheit WIrd.
Ein intımeres Verständnis tür atho- tigkeit, soviıel WIr wissen, bisher noch

n1e zusammenhängend behandeiliten Autft-
lısche Einrichtungen ist Berdjajew nıcht gabe hat sich der Vertasser miıt großemgelungen. ber die Zukunft meıint er eScCHIC und glücklichem Erfolg unfier-
„Wiır haben keinen Grund, allzu opt1-
mistisch se1In. Die Zukunft gehört oSCN. Da ist nırgends apriıorische Kon-

struktijon. Man ist immer wıeder 4  ber-
den arbeıtenden Massen; das ist ein —- rascht 4  ber die umfassende Kenntnisabwendbares Schicksal der Welt, ın dem der vorgekommenen un vorkommen-ine tiefe Gerechtigkeit beschlossen
liegt. Somit hängt alles davon ab, W ECS-

den Irrgänge, die sich auch ohne Nen-
nNnung vieler Namen überall offenbart,

D Geistes diese Massen se1in, un: in 4  ber das feine psychologische Verständ-
wessen Namen S1e das neue Leben CI - n1s, &r  ber das sichere el un!schaffen werden; 1m Namen Gottes un:'
Christi, 1m Zeichen des geistigen T1IN- manche treffende Einzelbemerkung. Da-

Dei verliert sich der Vertfasser nıcht inZ1Ds oder 1mM Namen der vergötterten ermüdenden, ZUu breiten Einzelanaly-Materie, des vergötterten menschlichen
SCH, deren eigentlich philosophisches Er-Kollektivs, 1n dem das menschliche Ant-

lıtz verloren geht und die menschli:che gebnis vielleicht doch kümmerlich ware,
sondern bewahrt sich einen freıen, kla-Seele abstirbt Dies ist die Frage, die
Ire  '3 Blick tür das Wesentlıiche. So istdas russische Volk der Welt eın Buch entstanden, das wirklıch reichgestellt hat.‘“

Schuster S, J ist echt philosophischer Einsicht, und
das uUunNsSeTrTESs Erachtens nıcht SO „VOTI-
läufig“ ist, wıe der Vertasser 1n seiner
Bescheidenheit meinen scheint. ImPhilosophie einzelnen werden 1m ersten, systemati-

Der Irrtum 1n der Phiıilosophıe schen e1l behandelt die Irrtumstormen
Von Balduıin Schwarz. BO V (besonders: stillschweigende dentiliziıe-
Ü, 5.) ünster I1034; Aschendorft. rung, stillschweigende Analogisierung;
IV} I geb ]  IVL 13.75 Verwechslung vollständiger un unvoll-
Gegenüber einem kraftlosen, es VL - ständiger Disjunktion oder alsche Ver-

stehenden un alles gelten lassenden koppelung Zzweier Disjunktionen); DSY-
Relativismus, der VOo  > Wahrheit un: chologische Quellen des Irrtums im


